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higher mortality of the males (table 1). This trend has also been shown recently in the har-

bour seal in Canada (Boulva and McLaren 1979). Sex ratios of 1 :1 have been demonstrated

earlier in the ringed seal in different stages of the life-span (foetuses: Smith 1973; pups:

McLaren 1958; Smith 1973; adults: McLaren 1958; Fedoseev 1964; Smith 1973).

The ageing of the ringed seal population in the Bothnian Bay thus leads towards female

dominance, but does not increase the productivity of the population, as reproductive distur-

bances increase with increasing maternal age. This is alarming as regards the future of the

population, as it will reduce the stock and lead to a crash in numbers at a point when the seals

born at the time of normal reproductivity (before the years 1967-68, Helle 1978) begin to

be lost through natural mortality. There are signs that this may also concern the grey seal in

the Bothnian Bay and both of these species in areas further south in the Baltic (Helle et al.

1976). Against this background it is evident that the Baltic seals are in need of effective pro-

tection measures.
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Zusammenfassung

Die Alters- und Geschlechtsstruktur des Ringelrobbenbestandes Phoca (Pusa) hispida Schreber im

Bottnischen Meerbusen, nördliche Ostsee

Das Material umfaßt insgesamt 538 Ringelrobben: 474 in Simo, im Innersten des nördlichen Teils des

Bottnischen Meerbusens im Oktober-November in den Jahren 1972-78 mit Robbennetzen gefangene

sowie 64 im mittleren Teil des nördlichen Bottnischen Meersbusens im April-Mai in den Jahren
1973-79 geschossene Individuen. Beim Herbstfang wurde in 56 Weibchen ein Embryo gefunden.

Das durchschnittliche Alter sowohl der Herbst- als auch der Frühjahrsprobe überschritt 10 Jahre. In

der Herbstprobe waren die weiblichen Tiere im Durchschnitt 3 Jahre älter als die männlichen. Bei der

Herbstbeute, die Jahr für Jahr mit denselben Netzen an denselben Stellen gefangen wurde, stieg das

durchschnittliche Alter während der Untersuchungsperiode um 0,5-0,6 Jahre im Jahr. Zwischen den
Geschlechtern wurde ein Unterschied in der Sterblichkeit nur bei 11 —15 Jahre alten Individuen festges-

tellt, wobei die jährliche Sterblichkeit bei den männlichen Tieren durchschnittlich 8,8% und bei den

weiblichen 5,0% war. Die ältesten Ringelrobben des Materials waren ein 40-jähriges männliches und ein

36-jähriges weibliches Tier. Die Langlebigkeit wird auch durch die zu erwartende Lebenszeit gekenn-

zeichnet: bei 10-jährigen Weibchen 10,9 Jahre und bei männlichen Ringelrobben 8,3 Jahre sowie bei

30-jährigen entsprechend 2,7 und 1,3 Jahre. Das Geschlechtsverhältnis der Embryonen war 1:1 (männ-
liche Tiere 51,8%). Bei den Erwachsenen war das Verhältnis bis zum 20. Lebensjahr gleich groß; danach

änderte es sich zu Gunsten der Weibchen.
Die Zukunft des Ringelrobbenbestandes im nördlichen Teil des Bottnischen Meerbusens ist alar-

mierend: der Bestand wird alt, aber gleichzeitig werden mit den Jahren allgemein werdende Zuwachs-
störungen immer öfter angetroffen. Dies kann zum Zusammenbruch in der Phase führen, wo die durch

den normalen Zuwachs (vor dem Ende der 60er Jahre des 20. Jahrhunderts) geborenen Individuen in

hohem Grad durch die natürliche Sterblichkeit abgehen.
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Niimik, K.; Matsuoka, H.: Thalamocortical Organization of the Auditory System in

the Cat. Studies by Retrograde Axonal Transport of Horseradish Peroxidase. Advances in

Anat. Embryol. and Cell Biology 57. Berlin-Heidelberg-New York: Springer 1979. 56 pp.,

30 fig., 1 tab. DM35,-.

Die Verbindung des letzten, subkortikalen Gebietes der Hörbahn im Corpus geniculatum mediale

mit der Rinde des Großhirns beim Säugetier sind durch mannigfache Untersuchungen mit Degenera-
tionsmethoden (Marchi) und durch elektrophysiologische Untersuchungen gut bekannt. Eine erhebli-

che Verfeinerung der Ergebnisse war mit Hilfe des retrograden Axon-Transportes von Meerrettich-Pe-

roxydase nach Injektion in die Perikaryen zu erwarten. Die Auswertung der Versuche an 45 Katzen er-

gab, daß neben den beiden akustischen Hauptzentren (A I und A II) in der Regio ectosylvia mindestens

5 weitere Areale, die an A I, II angrenzen, einschließlich der Inselregion, Afferenzen des akustischen Sy-

stems erhalten. Einige Fasern aus dem Pulvinar und aus den ventralen, lateralen und intralaminären Tha-
lamuskernen lassen sich zur Regio extosylvia posterior, suprasylvia und zur Inselrinde nachweisen. Die
reich bebilderte und hervorragend ausgestattete Abhandlung dürfte vor allem für den spezialisierten

Hirnforscher von Wert sein. D. Starck, Frankfurt/M.

Herter, K.: Begegnungen mit Menschen und Tieren. Erinnerungen eines Zoologen

1891-1978. Berlin-München: Duncker & Humblotl979. 598 S., 206 Abb., DM48,-.

Konrad Herter, der vielseitig erfolgreiche Zoologe alter Berliner Schule, wird von Säugetierfor-

schern nicht nur wegen vieler wichtiger Arbeiten über Säugetiere geschätzt, er ist den Mitgliedern der

Deutschen Gesellschaft für Säugetierkunde auch als langjähriges Mitglied vertraut. Er erfreut sich be-

sonderer Wertschätzung; allseitig ist er als eine hilfsbereite, äußerst warmherzige Persönlichkeit beliebt.

Herter hat jetzt ein sehr persönlich gehaltenes Erinnerungsbuch veröffentlicht, welches von seinem

Lebensweg und den Menschen und Tieren, mit denen er während eines langen Lebens zusammenkam,
Kunde gibt. Aber dies Buch ist mehr. Herter wurde 1891 in Berlin als Sohn des Bildhauers Professor

Ernst Herter geboren, und er blieb Berlin stets sehr eng verbunden. So gibt das Buch nicht nur Ein-

blicke in den familiären Lebensablauf, sondern darüber hinaus wird ein sehr eindrucksvolles Bild vom
Leben in Berlin vermittelt, von den Bürgern in der Glanzzeit dieser Stadt, vom Leben während des Nie-

derganges und in Zeiten des schweren Wiederaufbaus. Es wird spürbar, wie stark das Leben eines Ein-

zelnen mit solcher Entwicklung verflochten ist. W. Herre, Kiel

Pirchner, F.: Populationsgenetik in der Tierzucht. 2., neubearb. und erweit. Aufl.

Hamburg und Berlin: Paul Parey 1979. 336 S., 49 Abb., 92 Tab., DM 98,-. ISBN
3-490-15415-0.

Wie schon in der Besprechung der 1964 erschienenen Erstauflage in dieser Zeitschrift (Bd. 30, 1965,

S. 383-384) hervorgehoben, stellt das Buch Anschauungen und Methoden der Populationsgenetik all-

gemein verständlich dar. Die Populationsgenetik untersucht , , . . .die Häufigkeit von Genen und Geno-
typen einer Population sowie die Regeln ihrer Änderungen". Sie ist damit nicht nur für die Tierzucht,

sondern auch für die Bewertung von Merkmalen in Phylogenetik und Systematik eine wichtige Grund-
lage.

Die Neuauflage ist erheblich erweitert und ergänzt, wie aus der umetwa 50%vermehrten Seitenzahl

und der Tatsache hervorgeht, daß das Schriftenverzeichnis mehr neue als alte Zitate der Erstauflage ent-

hält. Eine Fülle von Rechenmodellen und Parametern zur quantitativen Kennzeichnung populationsge-

netischer Effekte sind entwickelt worden, etwa zur Schätzung von Gendrift, des Inzuchtsgrades, des

genetischen und umweltbedingten Anteils von Merkmalsausprägungen. Diese Methoden werden durch

zahlreiche Anwendungsbeispiele aus der Literatur illustriert.

Der Inhalt wäre weit besser zugänglich, wären die verwendeten Definitionen sorgfältiger gefaßt, die

Termini einheitlicher verwendet, die Tabellen ausführlicher erklärt und die mathematischen Symbole
zusammenfassend erläutert. Trotz dieser Nachteile stellt das Buch insgesamt eine begrüßenswerte Hilfe

bei der Bearbeitung populationsdynamischer Fragen dar. Es ist eine wahre Fundgrube, die dem Finder

allerdings einiges Suchen abverlangt. J. Niethammer, Bonn
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